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Die Pensionskasse Kanton Solothurn bietet bedarfsgerechten Vorsorgeschutz – frei wählbare 
Versichertenkollektive (Personal/Kader) und drei Vorsorgepläne für Unternehmungen im 
gemeinnützigen Bereich, in der Gesundheitsbranche, im Sozialwesen, bei der öffentlichen Verwaltung, 
bei Einwohner-, Bürger- und Kirchgemeinden und bei Schulen und Kindertagesstätten aus den 
Kantonen Aargau, Basel-Landschaft, Bern und Solothurn. 
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Medienmitteilung 
 
Pensionskasse Kanton Solothurn 
 

Solothurn, 3. September 2024 – Die Pensionskasse Kanton Solothurn (PKSO) und der 
Solothurnische Staatspersonal-Verband blicken auf eine informative und gut besuchte 
Veranstaltung zum Thema Vorsorge zurück. Am Montagabend, 2. September 2024, fanden sich 
über 80 Verbandsmitglieder im Hotel La Couronne in Solothurn ein, um sich über aktuelle 
Entwicklungen und wichtige Fragen rund um ihre Altersvorsorge zu informieren. 

Der Anlass begann mit einer Begrüssung durch Emmanuel Ullmann, Geschäftsführer der PKSO. Im 
Anschluss daran informierte er über die neuesten und künftigen Entwicklungen bei den Leistungen der 
PKSO.  

Annette Sikyr, Bereichsleiterin Versicherung der PKSO, erläuterte den Teilnehmenden die Bedeutung 
und die Vorteile der Rückgewähr beim freiwilligen Einkauf in die Pensionskasse, bevor Harry Gehriger 
und Manfred Kunz als unabhängige Finanzplaner wertvolle Tipps zur Finanzplanung im Hinblick auf 
die Pensionierung gaben. 

Dr. iur. Pirmin Bischof, Ständerat und Sekretär des Solothurnischen Staatspersonal-Verbandes, 
berichtete anschliessend über aktuelle Entwicklungen aus Bundesbern und stellte die Rechtsberatung 
des Verbandes vor. Diese Informationen waren besonders wertvoll für die Anwesenden, die sich 
intensiv mit ihrer persönlichen Vorsorgesituation auseinandersetzen. 

Im Anschluss an die Vorträge fand eine offene Fragerunde statt, in der die Teilnehmenden ihre 
individuellen Fragen direkt an die Experten richten konnten. Der Abend endete mit einem Apéro riche, 
bei dem die Teilnehmenden die Gelegenheit nutzten, sich untereinander und mit den Referenten 
auszutauschen. Bei angenehmer Atmosphäre war viel Platz für weiterführende Gespräche und 
individuelle Beratungen. 

Die Veranstalter freuen sich über den gelungenen Abend und die rege Teilnahme. 
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